
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtvegetationskomplex westlich v. Herrnburg

vermoorte Niederung/Sohlental am Beckensander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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RV R
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5

WV R

4
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur; Brennessel-Seggen-Schilfröhricht;
Walzenseggen-Erlenbruchwald; Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Erlenbruchwald;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01208

X

weitere Einheiten: Rohrglanzgras-Röhricht, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Wasserschwadenröhricht

Westlich von Herrnburg liegt im Niederungsbereich des Grenzgrabens ein reich strukturierter Feuchtvegetationskomplex. Den zentralen und 
zugleich größten Teil bildet ein Degenerationsstadium der Basen- und Kalkzwischenmoore, welches als feuchte bis sehr feuchte 
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur bzw. als Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur ausgebildet ist, vereinzelt auch mit 
Wundersegge (Nach der früheren Entwässerung fand wahrscheinlich eine Wiesennutzung statt, welche jedoch eingestellt wurde.). Des 
weiteren finden sich mosaikartig verzahnt Schilfröhrichte, Riedbereiche, Grauweidengebüsche (auch mit Ohrweide) eutrophe Staudenfluren, 
Erlen-Baumreihen (nicht codiert) und Bruchwaldreste feuchter bis nasser Ausprägung. Auf Grund der Entwässerung und die Torfe z. T. 
degradiert und vererdet. Im S liegt ein sehr reich struktierter schwach eutropher Walzenseggen-Erlenbruchwald, jedoch liegt nur ein sehr 
kleiner Bereich in M/V. Der Biotopkomplex grenzt im N u. S an den Grenzgraben. Im O begrenzt ein schmaler Laubmischwaldgürtel (im SO
als Birkenreihe  ausgeprägt) den Biotopkomplex. Entwässerte Grauweidengebüsche und Staudenfluren grenzen im NO an. In diesem 
Bereich verläuft nicht zentral ein breiter Graben.  

(Bogen neu kartiert, Weinauge)



g

g

k

k

k
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wellig
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Achillea millefolium Achillea ptarmica Aegopodium podagraria Agrostis canina
Agrostis stolonifera Alnus incana Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius
Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Bidens frondosa
Brachypodium sylvaticum Carex appropinquata Carex disticha Carex elata
Carex nigra Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex vesicaria Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca rubra Fraxinus excelsior
Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Juncus inflexus Juncus subnodulosus Lysimachia thyrsiflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lythrum salicaria Molinia caerulea Nasturtium officinale Peucedanum palustre
Poa palustris Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens
Rubus caesius Salix alba Salix aurita Salix caprea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica


